
Perspektiven und Ausblicke - mein 17260.Tag

estern blätterte ich wieder einmal vergnüglich in den Seiten eines Autors, den ich sehr schätze.
Unter einem Foto, das im Vordergrund eine Bank zeigt, die zum Sitzen und Verweilen einlädt, und
im Hintergrund das weite Panorama einer sanft  geschwungenen Mittelgebirgslandschaft,  stand
folgendes zu lesen: „Hier, an diesem Platz, möchte ich alt werden.”

Befremdung beschlich mich bei diesen Worten. Das schrieb ein Mann in der vollen Blüte seines
Lebens, voll Elan, Schaffenskraft und Liebesfähigkeit – was bringt einen Menschen dazu, der, wie
ich  aufgrund  seiner  Artikel  annehmen  darf,  mit  dem  bewußten  Umgang  seiner  Gedanken
wohlvertraut ist, sich solche Perspektiven aufzubauen?
Möchte er dort, so schön es auch an jenem Platz sein mag, wirklich alt werden?

Vorsicht,  Wünsche! Wünsche sind eine Macht,  und vermutlich die größte,  die es im gesamten
Universum gibt.  Die Erfahrung zeigt,  dass wir sehr behutsam mit unseren Wünschen umgehen
sollten; sonst können sie mächtig ins Kraut schießen, wie die Geschichte der Eheleute Hans und Lise
zeigt,  denen die Bergfeÿ (alte alemannische Schreibweise von Bergfee) drei  Wünsche gewährt.
Johann  Peter  Hebel’s  skurrile  Kalendergeschichte,  Jahrgang  1808,  ist  auch  heute  noch  sehr
lesenswert – und er resümiert, nachdem alle drei Wünsche vertan sind, dass „du wissen mögest, was
du . . . wünschen sollest, um glücklich zu werden.”.

Möchte ich alt werden? Nein, ich möchte lange leben, gesund und glücklich. Das aber ist etwas ganz
anderes – es schafft eine neue Perspektive in mir, die mich hebt und weitet; die mich verbindet, mit
dem Urquell des Lebens, und mit der Energie, die mich beständig erneuert und jung erhält. Es gibt
nichts natürlicheres, als vollkommen gesund und jugendlich sein Erdendasein zu beschließen – dann,
wenn es an der Zeit  ist,  und die Seele ihren Erfahrungsschatz reich gefüllt  hat.  So ist  unser
Lebensentwurf  von  „oben”  eigentlich  vorgesehen,  und  wir  sollten  ihn  uns  immer  wieder
vergegenwärtigen, bis wir ihn vollkommen verinnerlicht haben.

 

Wir  können  wählen,  welchen  Weg  unser  Dasein  nimmt,  und  in  welche  Richtung  sich  unsere

http://www.balsamedia.de/tagesschule-verstehen/bewusster-gedanken-kontrollieren-positive-wuensche-773
http://www.balsamedia.de/tagesschule-verstehen/bewusster-gedanken-kontrollieren-positive-wuensche-773
http://www.hausen-im-wiesental.de/jphebel/geschichten/die_drei_wuensche.htm


Lebensuhr  bewegt.  Treffen  wir  die  rechte  Wahl!  Nicht  nur  am kommenden  Wochenende,  auf
politischer Ebene, sondern, was viel wichtiger ist, Tag für Tag auf der gedanklichen Ebene - indem
wir kraftvolle Wünsche formen, die uns zum rechten Handeln zwingen.

Erst der rechte Wunsch lässt die Tat gelingen!


